
 

Gruppenarbeit „Worldcafé“ 
 

 
Eine zweieinhalbstündige Gruppenarbeit rund um die Themen „Immigration, Integration und 
Identität”, die im Anschluss an die Fachvorträge durchgeführt wurde, bildete den zentralen 
Bestandteil unseres Seminars. Diese Gruppenarbeit gestalteten wir nach dem Vorbild der 
aus Amerika stammenden Workshopmethode namens „World-Café”. Die Idee des World-
Cafés ist die folgende: Die Teilnehmer sitzen im Raum verteilt an Tischen mit vier bis fünf 
Personen. Die Tische sind mit weißen, beschreibbaren Papiertischdecken belegt. An jedem 
Tisch diskutieren die Teilnehmer eine Fragestellung und schreiben ihre Ergebnisse auf die 
Tischdecke. Nach fünfzehn Minuten Diskussionszeit mischen sich die Gruppen neu, zwei 
Personen pro Tisch bleiben jedoch für eine Runde sitzen, um die Ergebnisse der vorigen 
Gruppe an die nächste weiterzugeben, so dass sich die Diskussionen weiterentwickeln 
können. In der letzten Runde formuliert dann jede Gruppe, basierend auf den von den vorhe-
rigen Gruppen niedergeschriebenen Ergebnissen, drei Hauptthesen, die dann allen Teilneh-
mern vorgestellt werden. Schließlich werden die drei meistbefürworteten Thesen in einer 
Abstimmung ausgewählt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                   Diskussionsrunde während der Gruppenarbeit „World-Café” im Rahmen des Seminars  
                                                                   „Nationale Identität – Wer sind wir?” 

 
 
Wir setzten uns mit den folgenden Fragestellungen auseinander: 

• Was ist Toleranz und wo liegen ihre Grenzen? 

• Welchen Einfluss hat die Globalisierung auf die nationale Identität? 

• Was macht unsere Identität aus? 

• Welches sind die deutschen/europäischen Werte? 

• Lässt sich nationale Identität schaffen/steuern? Wenn ja, wie und zu welchem 
Zweck? 

• Salad Bowl oder Melting Pot - welches Integrationsmodell wünschen wir? 
 
 
 
 



Die folgenden drei, während der Gruppenarbeit aufgestellten Thesen erhielten von den Se-
minarteilnehmern die meisten Befürwortungen:  

• „Identität bedeutet Abgrenzung und Zugehörigkeit” 

• „Toleranz hat legitime Grenzen - und ist trotzdem tolerant!” 

• „Wir wollen ein Miteinander an Stelle eines Nebeneinanders – auf einer gemeinsa-
men Basis – um aus den Unterschieden Synergien zu ziehen” 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                               Präsentation der Diskussionsergebnisse während der Gruppenarbeit „World-Café”  
                                            im Rahmen des Seminars „Nationale Identität – Wer sind wir?” 


